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Theater
 & Tanz

Kulturtipps

AFFOLTERN AM ALBIS

Duo Dua – entspannen Sie sich!

Ein überraschender Abend mit Au-

genzwinkern, Gerstengras und dem 

Mut, sich selbst nicht zu ernst zu neh-

men

Mit feiner Beobachtungsgabe und 

pointiertem Humor nehmen Christine 

Spaar und Eva Maropoulos das Publi-

kum mit auf eine rasante Reise zu den 

Widersprüchen, die das moderne Le-

ben mit sich bringt. Das Duo schafft 

es, ernste gesellschaftliche Themen 

wie Arbeitsdruck, Burnout und die 

Kommerzialisierung von Achtsamkeit 

leichtfüssig und selbstironisch zu ver-

handeln. 

09.01.2026 | 20:15 | Kulturkeller La-

Marotte, Centralweg 10, 8910 Affol-

tern am Albis

www.lamarotte.ch

BERN & UMGEBUNG

Ein Schaf fürs Leben

Ein spannungs- und humorvolles 

Stück nach dem gleichnamigen Bil-

derbuch von Maritgen Matter. Für alle 

ab ca. 6 Jahren. Regie: Marion Roth-

haar. Textfassung: Mägie Kaspar. Kön-

nen ein Wolf und ein Schaf Freunde 

sein? Wenn nur der Hunger nicht 

wäre … 

03.–18.1.2026 | Theater Szene, 

Rosenweg 36, 3007 Bern

www.theaterszene.ch

Anderthalb Stunden zu spät

Komödie von Gerald Sibleyras & Jean 

Dell. Regie: Lilian Naef. Mit: Nicole D. 

Käser und Res Aebi. Eine typisch 

französische Beziehungskomödie mit 

rasanten Wortgefechten und erqui-

ckenden Dialogen. Er steht bereit für 

das bevorstehende Abendessen bei 

seinem Geschäftspartner, an den er 

seine Anteile an der gemeinsamen 

Firma verkauft hat. Das soll gefeiert 

werden. Man ist spät dran. Mit wach-

sender Anspannung wartet er auf sei-

ne Frau. Sie nimmt sich Zeit, denn ihr 

ist nicht nach Feiern zumute, auch 

nicht auf ein langweiliges Geschäfts-

essen mit Alibifreunden. Sie hat keine 

Lust auf inhaltslose Konversation und 

träge Geselligkeit. Ihr Bedürfnis ist 

Zweisamkeit, intensive Gespräche, 

Rebellion statt Ruhestand. Mit viel 

Humor und Schlagfertigkeit sezieren 

die beiden ihr Leben und die gemein-

same Beziehungsgeschichte. Bis sie 

dann doch noch zur geplanten Verab-

redung aufbrechen, allerdings andert-

halb Stunden zu spät.

04.–25.01.2026 | Theater Matte, 

Mattenenge 1, 3011 Bern

www.theatermatte.ch

LYSS

Premiere: Theater Worben
«fix & fertig ... und das am Hoch-
zytsmorge»

Eine Komödie von Ray Cooney und 

John Chapman. Regie: Daniela Mar-

bot, Oeil extérieur: Simon Burkhalter. 

Es ist alles vorbereitet: Die Kirche ist 

geschmückt, die Gäste sitzen erwar-

tungsvoll in den Bänken, die Familie 

Meier fiebert dem grossen Moment 

entgegen – gleich soll die Hochzeit 

beginnen. Doch ein Zwischenfall 

bringt alles ins Wanken. Und plötzlich 

steht die gesamte Feier auf der Kippe. 

Während draussen die Orgel erklingt, 

nimmt das Chaos seinen Lauf: Tränen, 

Wutausbrüche, bizarre Begegnungen 

– und mittendrin ein Brautvater, der ... 

nun ja ... nicht mehr ganz er selbst ist. 

Weitere Termine bis zum 25.01.2026.

16.01.2026 | 20:00 | Kulturfabrik 

KUFA, Werdtstrasse 17, 3250 Lyss

www.theatervereinworben.ch

www.kufa.ch

ZÜRICH

«Eine Ahnung vom Ganzen» – 
zum 80. Geburtstag von 
Klaus Merz

mit Silke Geertz, Miriam Japp, Chris-

toph Rath. Regie: Manuel Bürgin. 

Während im geschmückten Festsaal 

alle auf den grossen Auftritt des Jubi-

lars warten, wird die Hinterbühne 

zum Refugium für Figuren aus dem 

Werk von Klaus Merz, die ihrem Au-

tor ein besonderes Ständchen halten. 

Drei SchauspielerInnen stöbern in ei-

nem Archiv von Geschichten und Por-

träts, die aufrütteln und die Zeit ein-

zufangen versuchen, die doch kaum 

zu fassen ist. Sie stossen auf Entwürfe 

und lesen in nicht abgerissenen Ka-

lenderblättern aus Familiengeschich-

ten, die so lebendig erinnert werden, 

dass längst Vergangenes aufscheint 

wie frisch polierte Gegenwart. 

21., 24. & 28.01.2026 | Sogar Theater, 

Josefstrasse 106, 8005 Zürich

www.sogar.ch

Premiere: 3 Schwestern

von Barbi Marković

Regie: Christina Tscharyiski. In 

ihrem ersten Auftragswerk für das 

Schauspielhaus Zürich erforscht die 

zuletzt mit dem Preis der Leipziger 

Buchmesse und dem Carl-Amery-Li-

teraturpreis ausgezeichnete Autorin 

Barbi Marković die Beziehung dreier 

Schwestern, so eng verbunden, dass 

Nähe zur Waffe wird. Starke Frauen-

figuren tragen hier Kämpfe, Ärger-

nisse und Freuden des Lebens aus 

– mit Witz, Schmerz und Tempo. Die 

Anspielung auf Tschechow ist purer 

Zufall und volle Absicht.

17.01.2026 | 20:00 | Schauspielhaus 

Pfauen, Rämistrasse 34, 8001 Zürich

www.schauspielhaus.ch
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